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Liebe Mitglieder, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, liebe Unterstützende 
der Hospizgruppe Ingelheim e.V.! 
 
Gern möchten wir Sie und Euch alle über unsere neuesten Entwicklungen informieren! Das 
sollte nun auch zukünftig einwandfrei funktionieren, nachdem der Hersteller den Fehler 
in der externen Software beseitigt hat! Zuletzt hatten wir leider damit erhebliche Prob-
leme… 
 
Unser ambulanter Hospizdienst: 
Es hatte alles so hoffnungsvoll wieder angefangen und sich entwickelt: Aufgrund verbrei-
teter Impfung konnten wir mutiger Veranstaltungen und Projekte durchführen oder auch 
wiederaufleben lassen, selbstverständlich unter Beachtung der Hygienevorschriften. Die 
so wichtigen Supervisionen waren wieder von Angesicht zu Angesicht möglich. Unser neuer 
Ausbildungskurs konnte, bisher zumindest, live und in Farbe stattfinden. Die Schulprojekte 
in Grundschulen und weiterführenden Schulen sind wieder angelaufen: Das ist so wichtig, 
gerade auch nach dem, was die Pandemie in Familien und der Gesellschaft bewirkt hat.  
Unsere Schwestern haben die schöne Idee und Initative zu „Geh-sprächen“ ergriffen: Eine 
Möglichkeit, sich zwanglos und in der Natur auf einem schönen Weg mit den Ehrenamtli-
chen auszutauschen. Mitte September haben wir im Freien bei schönem Wetter ein gesel-
liges Beisammensein durchgeführt: Rhoihessisch mit Brezeln und Spundekäs`, Käsewürfeln 
sowie Grillwürstchen im Brötchen. Es war so schön, sich einmal wieder zu begegnen! Aus 
dieser gelungen Erfahrung heraus wollten wir so gern, ebenfalls im Freien, eine Jahresab-
schlussfeier für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durchführen. Aber leider mussten 
wir (wie alle Verantwortungsvollen dieser Zeit) unsere gemeinsame Feier wieder absagen. 
Die derzeitige Situation ist einfach nur traurig und bedauerlich! 
 
Aber umso dankbarer sind wir allen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
die sich weiterhin immer wieder in unseren Angeboten der Sterbe-/Lebensbegleitung und 
der Trauerbegleitung, bei Patientenverfügungsberatungen, in den Schulprojekten und in 
„Letzte-Hilfe-Kursen“ immer wieder engagieren. Nicht zuletzt danken wir natürlich auch 
unseren fleißigen Hospizschwestern für ihre engagierte und segensreiche Arbeit – für die 
Freude, mit der sie für uns alle Mitarbeitenden da sind, für die Freude und Begeisterung, 
mit der sie ihren manchmal auch körperlich sehr anstrengenden Dienst an den Menschen 
verrichten!    
 
Unser Verein 
Am 1. Oktober konnten wir unsere Mitgliederversammlung nachholen und dabei die Jah-
resabschlüsse der Jahre 2019 und 2020 genehmigen lassen, die von den beiden Kassenprü-
fern als einwandfrei bestätigt wurden. Darüber hinaus hat sich durch die Wahlen unser 
Vorstand verändert: Dr. Hegemann stellte sein Amt des 1. Vorsitzenden zur Verfügung und 
tauschte somit seinen Posten mit mir (Dr. Maresa Biesterfeld), so dass er nun stellvertre-
tender Vorsitzender ist und ich den Vorsitz innehabe. 
  



Der geschäftsführende Vorstand besteht darüber hinaus aus dem wiedergewählten Herrn 
Christian Schumacher als Schatzmeister und dem ganz neu in den Vorstand gewählten 
Herrn Peter Hensel als Schriftführer. Herr Hensel ist ganz neu aktiv in unserem Verein und 
als Jurist im Ruhestand mit seiner Sachkenntnis eine große Bereicherung. Desweiteren will 
er sich auch, über den Vorstand hinaus, aktiv ehrenamtlich miteinbringen. Das ist ganz 
klasse! Als Beisitzerinnen und Beisitzer wurden Frau Christiane Selke, Frau Ute Raab, Frau 
Anne Kleinschnieder und Herr Olaf Guhlmann wiedergewählt. Allen Vorstandsmitgliedern 
an dieser Stelle schon einmal einen herzlichen Dank für die Bereitschaft mitzuarbeiten! 
Ganz besonders danken wir unseren ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern, Frau Dr. Bar-
bara von Lucke und Frau Rita Eppelsheimer, für die zuverlässige und gute Mitarbeit im 
Vorstand der Hospizgruppe Ingelheim e.V.! 
 
Unser Projekt „Ein Stationäres Hospiz für Ingelheim“ 
Wir warten gespannt auf die Baugenehmigung! Und wir freuen uns darauf, dass wir, wenn 
nicht noch etwas Unerwartetes passieren sollte, im Frühjahr/Frühsommer nächsten Jahres 
endlich anfangen können, zu bauen! Das wird ein Grund zum Feiern sein, den wir auch 
gern zum Anlass dafür nehmen wollen, wenn uns die Pandemie nicht wieder dazwischen-
funkt. Unser 20-Jähriges Jubiläum wartet ja auch darauf, nachträglich begonnen zu wer-
den! 
Am 29. Oktober veranstalteten wir eine Bürgerversammlung in Frei-Weinheim im Bür-
gerhaus, um vor allem auch mit den Anwohnerinnen und Anwohnern in der Nachbarschaft 
des Hospizgrundstücks, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen, Fragen zu beantworten 
und Bedenken zu besprechen. Herr Carsten Brendel vom Architekturbüro Brendel und Stro-
bel stellte die Pläne für das Hospiz vor, Herr Markus Hansen von der Caritas (die die Ein-
richtung betreiben wird), erläuterte das Konzept und die Leitgedanken des geplanten Sta-
tionären Hospizes. Die Besucherinnen und Besucher waren sehr einverstanden mit den 
Informationen an diesem Abend. 
 
 
Wir sind bei diesem großen (und auch schlichtweg teurem) Projekt auf jede Unterstützung 
angewiesen. Einen herzlichen Dank an dieser Stelle schon jetzt an den Lions-Club, der 
uns in diesem Jahr wieder mit dem Erlös aus dem Verkauf der Adventskalender unter-
stützt! Und auch einen herzlichen Dank an die Veranstalterinnen und Veranstalter des 
„Ingelheimer Polderlaufs“, bei dem abzüglich der Unterstützung für die Flutwasserkata-
strophenopfer immer noch rund 2.500,- für unseren Verein erzielt wurden!!! 
 
 
 
Herzliche Grüße und alles erdenklich Gute Ihnen und Euch allen! 
 
 
Dr. Maresa Biesterfeld 
Vorsitzende der Hospizgruppe Ingelheim e.V. 
 


